
LANDKREIS. „Häusliche Ge-
walt gegen Frauen hat zuge-
nommen und nimmt weiter
zu“ sagt Petra Bauer, Gleich-
stellungsbeauftragte des
Landkreises Nienburg. Sie
nimmt damit Bezug auf Aus-
sagen der Niedersächsischen
Sozialministerin Daniela Beh-
rens. Sie macht deshalb auf
die Aktion mit dem Titel
„Hast du das auch gehört?“
aus dem Jahr 2020 aufmerk-
sam.

Nach Zahlen des Sozialmi-
nisteriums wurden im Coro-
na-Jahr 2020 allein in Nieder-
sachsen 21 000 gemeldete
Opfer gezählt. Das sind 1 300
mehr als im vorhergehenden
Jahr. Unter diesen Opfern
sind 29 Todesfälle, davon 24
Frauen. Diese Zahlen bele-
gen einen Anstieg zu 2019
von 6,6 Prozent.

„Dabei muss uns klar sein,
dass diese 6,6 Prozent die
Spitze des Eisbergs sind. Wir
wissen nicht, wie hoch die
Dunkelziffer von betroffen
Frauen ist“, sagt Bauer.
„Denn im Lockdown werden
viele Betroffene nicht die
Möglichkeit gehabt haben,
sich Unterstützung von außen
zu holen, bedingt durch Ho-
meoffice, Quarantäne und
Kontaktsperren sowie auf-
grund der ständigen Anwe-
senheit des Täters und viel-
leicht sogar seiner Überwa-
chung.

So ließen sich möglicher-
weise auch die Zahlen aus
der Polizeilichen Kriminalsta-
tistik 2020 des Landkreises

Nienburg der Polizeiinspekti-
on Nienburg/Schaumburg
deuten. Im Jahr 2020 sei die
Zahl der gemeldeten Fälle
von häuslicher Gewalt im Ge-
gensatz zu 2019 um 131 Fälle
gesunken. 2019 gab es 335
angezeigte Fälle, im Jahr
2020 waren es 204 gemeldete
Fälle. Der Landkreis bewege
sich damit weiterhin auf ei-
nem hohen Niveau.

„Als Gleichstellungsbeauf-
tragte sehe ich diese Zahl
sehr kritisch. Jeder einzelne
Fall dieser 204 Fälle ist einer
zu viel und ich bin mir sicher,
dass die Dunkelziffer groß
ist“, sagt Bauer. „Erfahrungs-
gemäß haben betroffene
Frauen in einer Situation von
häuslicher Gewalt nicht im-
mer die Möglichkeit, die Poli-
zei zu rufen oder anderweitig
um Hilfe zu bitten. Dazu

kommt, dass sie an mögliche
Folgen für die Kinder denken
und sich deshalb häufig in ih-
re Situation ergeben. Allein
daraus lässt sich schließen,
dass die Dunkelziffer von Be-
troffenen wesentlich höher
ist.“

Um dieser Dunkelziffer
nachzugehen, teilt Ministerin
Behrens mit, dass das Lan-
deskriminalamt derzeit ver-
sucht, in einer repräsentati-
ven Befragung von 40 000
Menschen Licht in das Dun-
kelfeld der häuslichen Gewalt
zu bekommen.

„Aus Gesprächen mit be-
troffenen Frauen weiß ich,
dass viele Frauen, die unter
der Gewalt ihrer Männer lei-
den, oft erst sehr spät den
Mut zum Absprung finden.
Die Einschränkungen rund
um Corona und die Sorgen

um die Zukunft haben dieses
Verhalten verstärkt“, erklärt
Bauer.

Den Anstieg von häusli-
cher Gewalt gegenüber
Frauen im Jahr 2020 bestä-
tigten auch die Hilfetelefone,
allen voran das „Hilfetelefon
Gewalt gegen Frauen“. Je
länger die Einschränkungen
für Menschen im vergange-
nen Jahr andauerten, desto
höher sei die Zahl der Kon-
takte angestiegen, sowohl
per Telefon, per E-Mail oder
per Chat.

Die Kampagne„Hast du
das auch gehört?“ wurde von
der Koordinierungsstelle
„Häusliche Gewalt“ beim
Landespräventionsrat im
Niedersächsischen Justizmi-
nisterium ins Leben gerufen
und wird unterstützt .vom
Niedersächsischen Ministeri-
um für Soziales, Gesundheit
und Gleichstellung. Bauer er-
klärt: „Diese Kampagne wird
mit Postkarten, auf denen
wichtige Informationen zum
Umgang mit häuslicher Ge-
walt in der Nachbarschaft
abgedruckt sind, begleitet.“
Die Postkarten könnten etwa
in Hausfluren aufgehängt, in
Briefkästen verteilt und in
Geschäften ausgelegt wer-
den. DH

2Postkarten und weiteres
Material zur Kampagne sind
im Internet zu bekommen:
www.auchgehoert.de oder auf
der Seite der Gleichstellungs-
beauftragten beim Landkreis
Nienburg: www.lk-nienburg.de

Zum Umgang mit Häuslicher Gewalt
Gleichstellungsbeauftragte macht auf Kampagne „Hast du das auch gehört?“ aufmerksam

Das eigene Zuhause ist für viele nicht immer ein sicherer Ort. Und häusliche 
Gewalt ist keine Privatsache, sondern eine Straftat. Die Gewalt kann in 
vielen verschiedenen Formen auftreten, zum Beispiel durch Schläge, aber 
auch psychisch durch Bedrohungen, sexualisiert durch Missbrauch oder 
wirtschaftlich durch finanzielle Kontrolle.   

Häusliche Gewalt 
geht uns alle an.

Eine aufmerksame Nachbarschaft
ist die beste Prävention.
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Eine Postkarte der Kampagne.   FOTO: LANDKREIS NIENBURG


